
  

Der 

Swern Kuslands.-Pie ſchrweren Leiden des 
ſchen Volkes miiemmfinden werden, und 

* 

datz in der logenaunte Bertrag. 
deichmen — E 

völkertzun werden ihm entriffen. 

  

Sall Lae ů Nacht lehlich V 
iricbianun beiner Keer 

Landes wi i — des Londes w — Eeindrinaen köanen, um 

Eichttſcherin weiſt darauf hin, daß ſchon bie 
Krenaenlofe Schamloſigkeit und Beſtialität der 
lede Vernunft vergeßfnden Sieger allein ein 
Beweis bafär iſt. Las berers Welt von Gewalttätia⸗ 
nast am Worabend des endgültigen Unterganges 

Am Schluß vebt Tſchitſcherin bervor. daß in der 
Amanfbaltſam wachſenden revolutionären Solibari⸗ 
tät der Arbelter aller Länder und in der inter⸗ 
unationalen revolutiondren Etutannn das Pfand 
ker daldlarn Befretung Beutſchlauds kege. 
—* * 

ODer Wrubergrußß her,- Sowlets wirb dem beut⸗ 
ſchen Arbeitervolk ein Anſporn zum Anshalten 
ſetn. f trennen uns Prinzis und Taktik vom 
rusfiſchen Proletariat. Doch wir wiſien auch daß 
es nüßt das rufliſche Proletariat iſt, das die Schuld 
an friner von uns nicht gebilliaten brutalen 
Zumpfmethode trägt. Unter der Knute des Zaren 
nund feiner Schergen wärde Las erwachende Selbß⸗ 
bewußttein der Enterbten des großen Oſitreichs 
ntit Hllfe von Juchtbaus und Maſſenmord frevent⸗ 
lich nledergehalten. War es da nicht veritändlich, 
das. als Rußlands Volk nach fahretangem, 
Milltonenopfer erfordernden Krien das alte Re⸗ 
aime aum Teufel jagte. Gewalt mit Gewalt 
golten wurde? 
„Un5 wur es benn kurz nach der, leßten Revo⸗ 
Der E in Rußlunb gar o arg mit der Brutalität 
der Sowjets? Mit nichten. Erſt als der ruſſiſchen 
waßun; ein günſtiger Friede mit Deutſchland 

  
vẽ x⸗ 

Kicht gelang, als der mit ber Fauſt auf den Ver⸗ 
bandlungtiſch ſchlagende General Hoffmann ſeinen 
Willen durchdrückte. der Gewaltfriede von Breſt 
kam, uuß die Not ges ruſſtichen Volkes immer wei⸗ 
ter ſtiéa. wurden die Sowiets brutal. 

Sesbalb wohl? Nun, ein halbwegs annehm⸗ — Dentſcthanß Larer öriehr Eiü Dentichland Särte Ser Sowiet⸗ 
Reniernna eine ſo gewaltiae Anhängerſchaft im 
Volke verſchafft. das ſeißt in Rußkland kür ſie die 
Möalichkeit vorlag, ſich unter Anerkennuna der 
Demokzatie zn halten. Als die Unterhändler in 
Breit⸗Litomsk dieien Frieden jedoch nicht deim⸗ 
brachten. wurde die Regiernua naturaemäß un⸗ 
vopnlär und gariff zur konfeauenten Durchfübrun 
der proletariſchen Diktatur. 

So wurden die Gewalthaber des alten Deutſch⸗ 
lands die Bäter der jetzigen Sowiet-Praktiken. 
Hatten zie ta Breſt⸗Litomsk einen verſtendigen 
Frieden gemacht, fo wäre Kubland beute jedenfalls 
ein Deutichland befreundetes, demokratiſches 
Staatsweſen mit ſozialifriſchem Einſchlag, wir 
wären nie in hie veraweifekte Laar geraten. in der 
wir mas ießt befinden. und uuſer Bürgertam bätte 
es nicht nötia, vor der Sowletberrſchart zu 
Mitern. 

So wurden größenwahnfinnige deutſche Gene⸗ 
rale und Imverialiſen Rußlands Verhängnis. 
Hente. in Net und Elend. ktopit der deutſche Frie⸗ 
densansſchuß an die Tür der Sowjietrepublik. um 
wirtſchaftliche und politiſche Annäherung zr er⸗ 

ichen. Möge beides kommen. Möge rufſficher 
Jeuergeiſt. geraart mit deutſcher Energie und 
Organiſation. nach Geneſuna der ruſſiſchen Arbei⸗ 
kerichalt vom Bolſchewismus, an der Befreiuna 
ber Arbeiker der Welt bervorxrasenb mitwirken. 

Die Negierung bleibt feſt. 
Die „Deutſche Augem. Zeitung brinat an auf⸗ 

fallender Stelle folgende Mitteilung: 
In arwiſſen Kreifen iſt die Bemerkan 

worbden. daß dir geitriae Rede des Miniſtervr⸗ 
denten und die des Reichspräfidenten eine ae 
Abichwächuna im Tone aegen die früheren R. 
tungsänßerungen in der Friedensfrage enkhalten. 

u. a. wird dies damit bearünzet., daß in dieſen 
Reden zas Wort unonnehmbar“ nicht zu üinden 
ei. Wir wir von zuſtändiger Seite erfabren, iſt 
deun einer Aendernna der Haltung der Regieruna 
in der Kriebensfrune keine Rede. 

Rälekongres nnd Friedeusfroae. 
In der Volkreriammlung der Arbeiterräte 

Are Euiſchliehtes eingebracht werden. 
Zentralrat auffurdert. zur Behandlunn der Frie 

     

  

   
   

  die den 

und kenn⸗ 
zeichnet das Machwerk Ser Clemenceau natb Ge⸗ 
Koffen akffß. —* 

den 1 ter: zu un 
Ddas entkräfteſe deuiſche Bolk 
mit-ungweikelhaft derniſcher Eat. 

neben Seine koſt⸗ 
bares Naturſchäke werden ihm abnenommen. 

Es wird geäwungen. eine ſo nuerßörte Kontri⸗ 
Mahlen, Daß ſelbit. weun has dentſche 

3 uich für die Be⸗ 
Peiniger arbeitete, es dennoch 

michi imſtanbe fein würde, mit bieſer Laſt jer⸗ 
tia an werben. Es wird ſo Krünblich entwaff⸗ 
net, katß in jebent Angenblick der Sieger ins 

EüSie es nicht eigenartig. 

   

  

iull 

densfraae den Rätekongreß möalichſt noch in diefem 
önat einzuberufen, wobei, um Neuwahlen au 

erfvaren, dieſelben Delegierten, die im April in 
Berlin zuſammentraten, auch diesmal bier zu⸗ 
ſammenkymmen follen. 

Für einen gerecheen Frieben. 
Die Ausländer in Berlin richten in einer Re⸗ 

ſolution die Aufforderunr an ihre Volksaenoßfſen, in 
der Heimat, dafür zu forgen. daß ein aerecbter 
Friede zuſtande komme. 

Ein Dementi. 
Wie der „New York Herald“ in der Pariſer 

Ansgabe berichtet werde die deutſche Delegation 
eine Brelängerung ber 14tägtgen Friſt zur Prü⸗ 
funa des Vertragbentwurſs verlangen, die aber 
abnelehnt worden ſei. Von bieſiger amtlicher 
deutſcher Stelle iit ſolch Antraa weder geſtellt noch 
beabſichtigt. 

Oeßterveich. Sie verben un: Oeiterveich. 

gelkern im Haushaltungsausſchuß der Pariſer 
Kammer, nochmals die Regierungsvorlade wegen 
eines Kredits von 75 Williarden Frauken an 
Oellerreich aur Sicherltellnng ſeiner Verjoraung 
vertreten, die Kürzlich von dem Ausſchuß als unan⸗ 
gebracht abgelebut morben war. Pichon bearündete 
Meſen Krodit vokitiſch. Die Reaiernng wünſche 
Deiterreich ſo an belfen, daß es nicht ge:wunnen ſei. 
lich mit Deutſ d zu verbünden. Anfanc näch 
ſter Woche würde die Borlane mit neuen Vorſchlä⸗ 
gen unh in wener Form noch einmal vorseleat 

  

22 2 
K8 Franzöſiſcher Sozialismus. 

Den „Vorwärts“ wird aus Paris deveſchiert: 
Im „Franecec Ilbre“ veriucht Artur Roszier nach⸗ 

auweiſen, daß zwiſchen dem Manifeſt des Berner 
Aktionsausſchuſtes und der Anſicht derirnigen, die 
den Friedensvertrag Clemenceaus alatt ablebu⸗ 
ten. ein Abgrund liege Er vertritt den Stand⸗ 
punkt, daß der vorläufige Ansſchluß Deutſchlands 
aus dem Völkerbund berechtiat jei. weil dieſes noch 
im Meilitarismus verſunken (i], von Diſziplin 
und Antoritätsprinzip trunken ſei. Daher ſei es 
nicht in der Lage, mit volen Rechten und vöne be⸗ 
mokratiſche Lehr⸗ und Berfuchszcit in die Geſell⸗ 
ſchakt der freien Nationen einzutreten. So ſpricht 
ein „Sozialiſt“ über das Land, deſlſen Arbeiter⸗ 
beweguna und Arbeitergeſetßgebung ſchon vor dem 
Kriege der ganzen Welt vorbildlich erſchien und 

   

    

  

das ſeit der Revolutton das Frauenwahlrecht. den 
Achiſtunbentaa und weitgebende Sozialiterungen 
zeinführte. 

Henry Fabre wärmt im beutigen „Jour⸗ 
nal du Peuple“ die alte Lüge auf, das „die 

Scheidemäaner“ dem ſchmachvollen Frieden. der den 
Rußfen aufertegt wurde, Beifall geklatſcht hätten. 

Den mutinen Stimmen der Linksſozialiſten ſei 
Ebre gegeben. Man mus aber doch darauf hbin⸗ 

weifen, daß meder Populaire“ noch Huma⸗ 
uité“ bisber in irgendeiner Weiſe uns rieten, 
en Frieden. den ſie ſelbit als ſchmachvoll be⸗ 

kämpfen, abzulehnen. Sie haben auch keine Ant⸗ 
wort auf die Frage: Was werden die Linksſozia⸗ 
liſten tun, wenn nach Nichtunterzeichnung des 
Friedens der militärijche Vormarich und die Ver⸗ 

na der Hungerblockade wieder als Zwangs⸗ 
zur Expreßßung der Unterſchrift aunsgerwwendet 

nſollen? 
iglich ſind die bürgerlichen Blätter mit aus⸗ 

fübrlichen Schitderungen diejer geplanten 
Maßnahmer erfüllt. Weder „Humanité“ noch 
-Populafre“ ſaaten bisber, welche Haltung die 
fransöſtichen Spalaliſten in dieſem Falle einnehmen 
würden. ů 

Ein Siäck aus dem Tollbans. 
Serjailles, i6. Mai. (Vorwärts.) In der 

„Oumanite“ wird ſowohl von Sembat wie auch 
von Cachin eine unglaubliche Tatſache aufgedeckt, 
die allerdings für die Beurteilnna der 'erigcn 
Haltuna der Aaßttiichen Soziotiſten wefentlich iſt. 
nämlick⸗ dak der Friedensvertrag im Sscilaut noch 
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balten wird“! Cachin ſchreibt: „Journaliſten mit 
arrten Beziebungen zur Regiernuna erxhielten Exein⸗ 
plare des Friedensentwurfes. Attaches der Mini⸗ 
Ker.en achen damtt ſpaßieren, aber die Volksver⸗ 
treter, welche kernien find. dem Frieden auänſtir⸗ 
men. nd auf Auszüae augcwieſen, die Herr Tar⸗ 
dieu verfaßt bat. Sembat ſchreibt: Finden 

das die franzöfiſchen 
Deputierten den vollen Wortlaut des 
Friedensvertrages noch nicht in Hön⸗ 
Leu baben, wäsbrers fämtliche deutk⸗ 

ß‚ CWen Abaeordneten ibnerbielten?“ 
Sowobl Cachin wie Sembat berichten in ihren 

Artikeln Aber die leste Sisunga der Sozialiſten⸗ 
fraktion. Sie beben mit Genugtuung eine arwiſſe 
Einwütigkeit im Sillen bervor, daß man ſich nicht 
durch Vorte foppen laßen, keine Keime zu neuen 

      

Trissaes in ben Sricbensrezreg cuinehmen laſten 
dürfe. Es iſt immerbia möalich, daß die Kennr“ 
nis des volken Bortlautes der Friedensbedin⸗ 

i it des Vertrages 
nders szum Ausdruck kommt. auch die Rechts⸗   

  

Lant „Watin“ baben Pichon und CGlemenesan 

imener von der franzöſijchen Rezieruna gebeimge⸗? 

  
  

  

   land an das deutſche arbeitende volk. 
anßſiſche Bolkhrenrmilar Tichitſcherin teilt 

ch Funtſpruch mit, daß dle Mibeiter und W 
eüt⸗ ent⸗ 

ſozialiſten ſtutztg machen wird: jedenfalls iſt dteſer 
Umſtand bezeichnend für die Geheimdiplo⸗ 
matie der Alltierten, die nicht nur bie Friedens⸗ 
bedingungen unter Außichluß aller Oeffentlich⸗ 
keit anßarbeiteten. ſondern ſogar das Ergebnis 
kdrer Arbeit ibren eigenen Völkern vorenthalten! 

Ein Einigungskongreß. 
Berlin, 16. Mal. Die Zentralltelle für 

Erniaumun der Sozlalbesokratie veröſſentlicht 
Einen Flufruf zur Abhalkunga eines dentichen 
Soßialiſtentages im Lauſe des Monats Inni 
nud fordert die ſozialdemokratiſchen Partetoraa; 
niſationen aller Richtungen auf. dieſen Kon⸗ 
nrez mit Delegierten an beſchicken. Wie wir er⸗ 
jabreu, ſon der Kongreß eine Grundlage ſchaffen für die Ginignus ber foäialbemokratiſchen Par⸗ 
teien. Der Borſtand der Keutralltelle hat ge⸗ 
kürrn abend in kiner Sifäna örjihioßen. die Ta⸗ 
anna vom A. bis 23. Junt abäuhalten. 
Noch wiſſen wir nicht. ob dieſe Meldung, die 

dent Murgenblatt ber „Danziger Beitung“ ent⸗ 
nommen iit, in allen ihren Teilen zutrifft. Wabr⸗ 
ſcheinlich ijt es jedoch daß in der Zeit ber ſchwerſten 
iaht des deutichen Sozialismus die auſammen⸗ 
eilirnten Kräfte eine dergrtige Einiaunasaktion 

  

  

Um 15 Millionen Menſchen. 
Die erſte der dret Noten, die Graf Brockdorff⸗ 

Rantzan im Namen der Hriedensdelegatton au die 
franzöſtiche Regieruna berichtet hat, bebandelt ein 
Problem, das für das deutiche Prolstariat von 
äußerſter Lebenswichtigkeit iſt, es iſt geradezn das 
Problem der deutſchen Arbeiterſchaft. 

Wenn die Friedensbedinaungen der Entente 
zur Tatfache werden, dann muß Deutſchland minde⸗ 
sßeus 15 Milllonen Meuſchen an die Welt abge⸗ 
ben, für die innerbalb Deulſchlands keine Moalich⸗ 
beit der Beſchäftigung oder Ernäbrung ſein wird. 
Während Deutichland bisber Waren exvortierte, 
wird es künſtig gezwungen ſein, Menſchen und 
ztwar in arößtem Maßitab au exvortieren. 

Ein ſolches Menſchen exvortierendes Land war 
vor dem Aries Italien. Dur angel au 
Bodenſchätzen war es gezwungen, Ueber⸗ 
ſchuſſes ſeinerx Arbeit ſeinen Ueberſchutz an Men⸗ 
ichen ab⸗ugeben. Aber es war bierzu weit mehr 

  

   

dle Boß r 

nimeufriarts Dg 
  

  

keit mit billigem Lohn zufrieden war und van det 
Unternehmern aller Länder daber gern als Lohn⸗ 
drücker berbeigebolt wurde. Der beutſche Arbeiter 
ilt aber nicht nur böberen Lohn und beſſere Le⸗ 
benshaltung gewöhnt als die Arbeiter der meiſten 
übrigen Länder, er betrachtet auch eine hochent⸗ 
wickelte Sozialpolitik alg ſelbſtverſtändlich und 
letit der Revolution ein Maß von Selbſtändigkett 
geßenüber dem Unternebmertum, das er autßerhal 
Deutſchlands und Rußlands wohl nirgend finden 
wird. Währnd für den italieniſchen Arbeiter bie 
Answanderung daber Aulltieg bedeutet, iſt ſie für 
den deutſchen Arbeiter in unzähligen Källen Ab⸗ 
ſteg in eine tielere Kulturſtuſe. —— 

Aber ſelbft wenn der deutſche Arbeiter durch 
Hunger und Arbeitsloſigkeit gezwungen dieſe Opier 
auf ſich nimmt. dann bleibt noch ſehr die Frage, vb 
die übrigen Länder eine plösliche Ueberflutung 
mit 15 Millionen ausländiſchen Arbeitskräften ar⸗ 
jtatten werden., aumal wenn es die verhaßten Deut⸗ 
ſchen ſind. Sicher werden ſich die Tore vieler L ů 
der vor bem auswanberuden bentſchen Wröoleinriat 
verſchlienen. Dieſes befindet ſich in einer unmög⸗ 
lichen Lage: Lu Inland kann es nicht leben und⸗ 
das Ausland nimmt es nicht auf. Hier handelt es 
ßich um phsfiſches Sein und 2-i un. Deſten fo 
ſich die Arbeiterſchaft in iedem Stadium der Ber⸗ 
bandlungen bewußt bleiben. 

Politiſches. 
Flaue fettliekerungen der Entente. 

Wie den P. P. N.“ von auſtändiger Stelle mit⸗ 
geteitt wird, ſind die Zufubren von Schmal durch die 
Entente in den tetzten Wochen ſtark binter den Er⸗ 
wartungen zurückgeblieben. Es ſcheint, dak die 
Weltvorräte an Syeiſefetten im allgemeinen. an 
Schmals aber ink bejvonderen nicßt den Kmfana 

    

     

  

  

      ben, wie dies urſprünalich angenommen w⸗ 
Schon unter den bis iett von der Entente geließ 
ten Mengen beft zich grötßere Poſßen von    

   

  

   
      Schmalszeriat. d. h. 

Und da hat nun Entente ein ſt 
von ibren Leber klieferungen gemt 

Wie die Eniczie Kunkert. 
—— à K meldet, ailt 
die. Mittt bict Blockade 
nach Annahme der Friedensbedinaungen vollttänbi. 
aufgeboben jein werde, den holländiſchen Schiff⸗ 

iſen als völlia bedeutungslos für Deutſch⸗ 
land, ſolange nicht die Frage geregelt iſt. wie weit 

uechßt. 
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   beiter infolge ſeiner angeborenen Anfpruchsloſt 

  

Berlin. 19. Mai. 
Nach der Mittaaspauſe gab der Vorſitzende be⸗ 

kaunt, das nach einer Vereinbaruna zwiſchen den 
rozeßbeteiligten erßt Mittwoch mit den Plädovers 

begonnen werden ſoll. 

Anklagevertreter Kriegsgerichtsrat Jörns teilte 
mit. während der P. babe ihm ein junges Mäd⸗ 
chen erzäblt, eken arbört au haben, daß ein Zeuge. 
der mit zwei anderen Herren ſprach, geiaat babe. 
er beſehe darauf. das 

der Betraa lvjort geteilt 
werde. Er, der Anklagevertreter. babe ſofort keſt⸗ 
geſtellt. daß es ſich um ein Geſpräch zwiſchen den 
Zeugen Jauſchkow. Hall und einem dritten handelte⸗ 
Janſchtow, vom Anklagevertreter zur Rede geſtellk, 
babe zugegeben, die angefübhrie Bemerkung gemacht 
zu haben, die ſich aber nicht auf den Prozeß beziebe. 
ſondern auf eine Abmacbuna aus einem fühe⸗ 
ren Arbeitsverdältnis. in dem er mit den 
bei anderen geßanden babe. Janichkow habe 
auch ein Nottzbuch mit der Abrechnung vorgezeigt. 
Das Mäd alaube nicht an 

Sws. Cr. de 
eter. abrr Sea BVorfall für suige⸗ 

D Bade keinen Anlaß. weiter darauf einzu⸗ 

    

       
   

  

Der Vorſibende bemerkt, auch das Gericht habe 
keine Uriache auf dieſ: Angelegenbeit einzugeben. 

Der Anllagevert.eter erklärt. im Laufe der 
Verbandlune ses wiederbolt der 

‚ Sanptmantg Setri 

erwahnt worden der im „Sden-Hriel“ genen Lieb⸗ 
knecht und Frau Luxembria gebest habe. Die 
„Freibeit“ babe zum Anusdruck gebracht. Hannt⸗ 
maun Petri bätte als Zeuge geladen werden 
müſſen. Hierzu — ſaat der Anklagevertreter — 
liene kein Anlaß ror. Was Hauptmann Vetri ge⸗ 
ſagt haben ſol: „Schlaat das Schwein tot“ und 
„was. der Kerl lebt noch, ſei durch Zeugen bekun⸗ 
det. Op nun Hauptmann Petri dieie Aeus⸗ 
als Zeuge beüreite oder suarbe. daraui köomms es 
gar nicht an. Da nicht keitneſtellt werden konnte. 
daß die Aeußeruüngen an seinen der ſpäteren 
Täter gerichtet waren, io lan kein rechklicher 
Wrund vor Anklagc gegen Haudtmann Veiri än 
erbeben. 

  
  Die Die Sitzuna wurd. blerauf bis Mittwocd rertan⸗“ 

befähiat als Deutſchkand. weil der italieniſche Ar⸗ 

Moroprozeß Liebknecht⸗Luxemburg. 

Deutſchland noch über Tonnenraum ſelbſtändia ver⸗ 
kütgen kann, direkt und indirekt. Wird eine 
ausgedebnte Kontrolle über die Schiffabrtsbewe⸗ 

  

Berlin, 14. Mai. 
Nach Eröfänung der hbentigen Sitzund teilt der 

Anklaaevertreter mit. er habe durch ein Schreiven 
des Polis⸗ ente Mitteilung erßalst. - 
das im Bri wiederholt erwähnte Beſſer mit den 
anderen der Leiche Liebknech's abgenommeuen 
Sachen dem Rechtsanwalt Theshor Liebknecht aus⸗ 
neliefert ſei. Theodor Liebkneckt iſt telegraphiſch 
geladen, um als Zeuge vernommen zu werden. 
Er iſt aber nicht erichienen. 

Der Vorſtißende verlieſt ein Sckhreiben d⸗ 
zugsratsmitgliedes Paul Wegmanu. der d— 
achten der ärztlichen Sachvertändigen 
anzweifelt. Wegmann ſchreibt. er babe der 
Obduktion der Leiche Liebknechts von Aufang an 
beinewohn: und ſie genau beobachtrt. Er könne ſich 
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genau erinnern, daß bei der Oeffunng 
das Gehirn blo⸗ 
Goebeimrat Bie    durch den 
die Sactwerländi 
binter dem Oöür elng⸗ 
ſsübreibt. auch er balte e⸗ Kahl hinter dem Ve⸗ 

         

   

  

       
      

  

   
    

    

   

tivn L 
Das EGrricht lent — 

dem Anklanevertreter und 
keinen Wert auf den Bricf, da 
mann das Gutachten der medi 
ſtändigen nicht erſchüttern können. 

Das Gericht beichließt, nochmass 
weisaufnahme e 
Zeuge Wolf gemeldet 
Zeugen Janichkow ve 
Friß Wolf wird vern 
als Kaufmann in der Artilleriewe. 
dau eingeſtellt. Bon nem dor: 
Schloßer, der mit Janichkom bekangt i 
erfahren. daß Janichkom wichtiae Angaben über dir 
Tötung von Roſa Luxemburn machen könue. 
Darauf hade er, der Zeuge., eine Zuſommenkuußt 
mit Jauſchkow im „Fürſtenhor“ verankaht. Er bade 
Tanſchkow ermabnt, ſich ſtrena an die Wahrheit zu 
balter. Kanſchkord babe dann ausgeſagt. Qh⸗ 
keutnant Wogel iel zuerit dehimmt geweirn. 2 
knacht zu Kansportieren. dann ſei er ader mit 
Dranpporf Roſa Kussmbnras vrauiträagt isdden 
Er. Jonſchtow. habe ſich gewundert, Sas, ats Roſa 
Luremburg beruntergebracht wurde. die Drebtür 
des Ausganas ausgeboben war und das Rumge 
dort Wyiten ſtand. 
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babe er 
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ů anlanen. 

Wird ir Leitis 
Weearhscten Sen 
Eanen. unt eine 

jlobeubin mit fengefünten Gittern verieben. 
SO andh X 

f Vem Reitdskabinets un, rfasren. eineff, 
umſöngreinde Deyeicheiſt des Keichbetrtichaltsweini⸗ 
kerinmis über drtngende voſizive Maänab⸗ 
vsSbmen sur Reorsslifatien unferes 

Pirtſchaftlichen ans ſeslaten Lebeus 
Nutegnugen. Wie Denkſchrift euthäft ein arund. 
käbliches Erogramm und delt beüütmmte 
étnbringticse Lorternnden. 

Rybeickränkte Slgese- Ansg Dmaiden wird 
berichtet, das die Beſchränkung der Niſcdeininhr 
Potan tit beietzten Teilen von Deutſchland onfae⸗ 

Krarenkimtarecht in Frankreich? Dice Kammer 
kelchlos mi SosS gegen Tüimmen den Aebers 
daua ur oertikekweiſen Beretung der BVorlase be- 
treffend die Einlübrune des Frauenbimmrechts bei 
den Gemeindc. General, und Besirfswahlen. 

Aus aller Welt. 
— Si KSASul. 

wur in? Jciden in Banern vis 4. Der 
krübere Feltwebel Sch von dort bartt dei Ausbruch 
der Rervolntion im Beiannnasacsiet in Volen eine 
anleßnliche Qeuae Gelb (man üvricht vun 100 000 
Mark) erichwintelt. Durch flottes Leten wurde 
man balb anfsrverkfam. Nun creilt- in die Sergrt- 
tung. Es follen noch atrfe 65 U-ον Mar? vordanden 

    
Someetag, 

̃ PDu 
i E! II 101E51 

nun Siele Ausftügler anziebt — fteßt au der 
verehnſamt ein Schultaus für eine Klaſſe. Nis ů 
alein, daß der Ban ſa nuſchbn wir iraend möalich 
vollrndet Int. nein, die Klaffenfener ſind Wa Pis 

an 

man ſicht ea wirknich, 
Banke. 

Mi träumen aber 
2 Schnk. 3a 2 Siternen Kardinen Leben 

inßel und Lehrerpul trenrtgen 
Anblick muß es nun erſt machen. wenn man von 
der Straßr wäßrend des interrichts in die 
Klaßt ſchauen barf. Die Gitter waren edemals 
für die gefangenen Außen bernerichtet. Unferes 
Wiſfeus nach wurden dietelken vom Norember ab 
Labtrausvortiert. Schlectt gerechget werden jeitbru:f! 
in Düörbeck weniaflens 1 Monate verſloßen jein. 
Da wäre es wirklich au der Zeit. daß für die Kin⸗ 
der der unsürdiee Ausens, Kater Gäterrääsens; 
zu ſiszen. aufhörie, oder lollten die Wemtinderäter: 
den Lindern des Dorket araensaber die menfchlich- 
ſten Ankandarcgeln nicht Kir nötia balten? BSir 
erfabren beute am elgenen Seibe. wie bitter es in. 
wenn unsere getangenen Arader. Schäte, Sohne 

liche Seinrgeites werden! Sollen Mie 

Gitter den Kindern vielleicht redende Zeuarn fein. 
das wir es nicht Peßer aemacht baben? 

Elbina. Eine Bertranensmännerlisuns 
am Donnerstag befaßte fich mit der Frace unſereꝛ 
Proteſtverfammlung. die am Sonntad vormittaa 
11 Wer anf dem i 

ürd de wird nad in drr dar 
desvexlammiung, Genofe Heker. iprechen fell. 
Genoßft Schul! kührte ins, daß eß uuiere Suf⸗ 
aabe ſein wird. Berwabrung eingulccen gegen den 
Gewaltfrieden. unſer Betenntnis zum Deutſchinm. 

LSändrr altäglich irr Munde jübrten. 
Lellies um We abe — ben 2 uüh Iden 
rali und volit 'ertig den anlhelden 

Ssdelrahlers   tonen und einen Avpell an Secn Krsletaniat aller 
Länder in ichten. Ueber dru NPunkt unlereꝛ 

Atoet 

zur Internetionsle und äuta Soezialismus zu L 

     

    

beweßneng⸗ Ach ſ gewot 
den Surenhenbfantb vasilütiig zu befeten. Die 
Aucgend elbt wird über den Borſchrag Leigt Suten 
— Die Werbung für die ⸗. 

. iaibes ter.8 
wacht lit ed 

die 
ein⸗ 

Aſarsend Peſchäitt 
üänfaßbar an den Kosf areifen. In G— dal Weie BDei der Berßeigerung Lon Kraftwagen 

ans Seeregbeßänden. die am Donnerstoa auf dem 
Auerkar Battiand: äelate ſich ein ftarter Anbrana 
Kaufintieer. Auffällend war, das Aablreiche Aus⸗ 
länder — Helländer — vertreten waren, die ihr 
Geichäftchen mit den billigen deutſiden Kriegs · 
caleibeftteinen machen-wollten. Der ardste Teil 

L. Sesen war ſtarf Heſchähint. 
Asechict auf die augerordenilichen Woh⸗ 

nungsichspierigkeiten ioll das Zuzugsverbot 
nach Slbina nunmebr mit aller Strenge duich⸗ 
gekabrt werben. Zusfige können nur noch in vor⸗ 
der beſonders brärfindeten Ausnahmefällen ae⸗ 
mattet wexbrn. 

Lokales. 
Werltätiges Bork von Danzig, heraus! 
Die ſrsialdemokrattice Vartei Deutſchlands bat 

während des Keieges die Kapitaliſen und Imve⸗ 
tieliden per Ententeiünber ſicis richtia eingeſchätzt. 
Sie dei maiß nicht 5 ettren laßen durch das billiae 
Wert Gerectinkeit. das die Gewalthaber dieſer 

Die Kriras- 

kut Labendorff, Weitarp. 
n. An Grauſamkeit und 

r Rachintt aber ſind die Gewaltbaber der 
von nicmandem au überbielen. 

Der Friedensulan dieſer Herrenmenſcheu iſt ein 

  

Sammelbund von Bedingungen, die aeſchaffen wur⸗ 
den. um einem aroeßen freien Volke. das ſich eine 
Jukunit nach menſchlichiten und aerechteſten Grund⸗ 
linicn bauen will. den Atem zu rauben. 

Ein Menſchenalter hindurch ſoll das deutſche 
Volt ein Sklavenvolk ſein. Seiner Handelsilott 

—
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n-pand Dem 
Lon is Zei⸗Iwan nicht einmal das 

U ibi8 Hann nocd in, Lnareke ni, 

miun 

er wirtſchaitlichen 
elner eia Bolitiſchen Rechte foll che 
Volk beranbt sderden. Wir ſollen unker die Gewalt 

Uaa Turperiallſten Gmau. Pit wer. 
un Welt veriprach man⸗ iieocl 

Kultürvolke wilt 
Selbſtbeſtimmungstecht 

alen. Die Veſchlaganahme allar 1. nber ſehn 
Güter, daß Berfünunaßbrecht ber Eufentt Lenſt uilhe lede 
deulſche Arbeiß iſt ein Schlaa negen die deniſche Ar⸗ 
Seiterſchalt un insbeſondere ein Schlacg aenen das 
boucdes 66s n 22 55 Lan⸗ ain porbeb Doct 

er canze Frie ein Dorhedachter Doichloß gegen abenieiße Heuſclant: 
Werktäti Kenner un und „euren Danslast Morgen 
vörmitkaa 11 Uür wollen wir uns zu Taujenden 
im Winkergdrten ve.ſammeln und gegen die Grau⸗ 
ſamkel und Kigchfracht, gegen den wehlanten Wiktat⸗ 
frieden der Gewalt und bes Haſſeß aulſfchreien. 

die Rot der Privat⸗Lehrerinnen. 
Es wird wohl kaum eine Beomtenklaſſe aeben, 

die ſchlechter bezablt wird, wie die Lebrerinnen an 
den⸗Privatſcherlon: den böheren und mittleren. in 
Cunde- Eine Würterin in der Dauajger Lazaret' 

die mwenio au tun, hat, und keine belondere Vor⸗ 
ua gebrautt, erbält muvatlich 240 Mark und 

Eine Lebrerin 
aber. Sie eine jabrelange wiffenſchaftliche Vorbil⸗ 
dung gebraucht Bok, wird mit ibD Mark⸗ monatlich. 
ohne freie Station, abaetan. Eine Teuerunaszulage 
von 25 Mark den Monat wird der Maaiſtrat woßl 
nych dazn zahlen. Da die Mark iept nur ein Vier⸗ 
el des Friedenswertes Hat. ſo betrügt dies Gehalt 

der Lehrerin nach dem Friedenswert nur etwa S5 
Mark den Monat. 

Wie ſoll da eine Lebrerin fertia werden. Ibre 
Schaffensluſt mun dadurch leiden. Sie iit ſehr un⸗ 
zuiricden und klaat. aber ſie weiß ſich nicht zu bel⸗ 
ſen. Den Wen der gewerkſchaftlichen Hilfe weiſt ſie 
weit von ſich und leidet Anch die Lebrerin iſt 
ihres Lohnes wert. Wer jeine Kinder in die Schule 
ichickt, muß ein Schulgeld zahlen, von dem die Lohr⸗ 

Rot. 

  
  

O Sommersprossen 
Leberflecbe. Mltessei, Eickei. unrsffer Teint. Röte des Gesi- 
u. d TrHünde verschsinden, d.HôUtwirtdzattweiß u. geschmeidi 
dnrch d. ei . Aleh. Lierdegeer, Klorokremt! Sxrantierr Ursgbüdhe 

Vesersller˙kälttieb.   
bewalffeieden 

WGüle 

ii M E eene 

tdlen 18. Aai vormittags ſi1 Uhr, demonstrieren wir im Winiergarten (Eingang Schichaugassseh, in 

öffentlicher Versat 
gegen den uns zugedachten unerträglichen Gewaltfrieden 

  

Redner: Unterstaatssekretär Genosse ErAf, Versitzender der sozialdemekratischen Fraktion der preußischen Landesversammlung- 
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Arbeiterinnen? Erbeiter: 

Demoncstriert 

nd üün fen Sorialismus für die EIistenz des deutschen 

  

Parteileitung. 

  

    
  

  
  
  

ee Levaane 

könnte wouatlich zwanzie 
kte er. Durch Aniamm⸗ 

wird wan ia vier., funt 
taßh sufammenbringen und wenn 
man Raxk. was immer femtmen 
KXun. as ſast Du dasr 

kiächt ncir, — aur 

L Ser Trommel ü— — 
genret verfärben. 

s Sicht aus Orciæ and Damr⸗ 

Klarben. Sciten   
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and la 
öſallen 

Don dem 5 

ie Stadt 

ern vor. 

Die von 4 Bäckern enin 

hr daß ſte Bälle. 

nunäsmäßtg aelobn . 
üun verlangen, daß aun eine 
umfonkt unterrichtrt. 

Klagen üper bi—⸗ DS ft Mi — WWe und ſiber 
üind in der letzten Zelt mehrſach lant geworben. Die rotprüfuwasauns kelle in reaelmäßigen kurzen miſche Senommene Prülfung von facd bei lämkiichen Boctern und Brutnieheriagen bärkern und Brotuiederlagen entnommen waren, 
ber-Briecewi, Sabl der B. 
* Kriegswiriſchaft entſv 

ler Er un vekrledigender 
Dam 9. d. Mis. abg⸗ 

baie lagen 33 Proben 

äcker ein den Anſprüchen 
rechendes Brot von anter 
Valtenent berſtellt. 

cebaltenen 

(Perabreicht wirs, unverzüglich dem Ermittelungs⸗ 

Schulen keint lten Ans, die ſich aus eigener Kraft erhalten. ba Stabt eitiorechende Julchüſſe zahlen. Ke⸗ perfoßtenkönnen beiertten Die bet — alls L Jauerni den Lebrexinnen, dteſer Zisſtand ſſchaft be kt, alle auk dem Gebſetedet Leißesüs PwP¶KHKDDDHDDDDD ſammenzufaſſen. obne die Eigeng — er bezablt werben. ů digkei' der Bereine au beeinträchtig 
enthäit Einen umfangreichen⸗Arbeſtsvtan, An⸗ ber 

2Brotes 

retspritfungs⸗ 
Zuwlſchenräkumen vor⸗ 

bat ergeben, baß die 

Sitzung bes 
*von 2 

Drobe wurde als fehr gut, 17 AlL aus. 10 cls befrlebisend beßeichnel- Croöen, 
ommen waren, wurben bean⸗ Kantst. Die betreffenden Bäcker werden verwarni und danernd kontrolllert. Die Bevblkerung der Stadt kann die Bemühungen“ des Maatſtrats um 

Rie⸗ſei 
hrerin Jetue Rin⸗ Satung 

    
   

Spisse der Arbeitszgemeinſchaſt ſtehr ein Küsſchuk. 2 Als Vorſitzender wurde 
wählt. Die weiteren Miigileber des Ausſchuſſes vertreten beſtimmte Arbeitsgebiete. 
Böbm das 
und Kaufmann Merdes das Turnen, 
Santer und Oberf, idas M. Rbode Leichtathlettk. 
Kaufmann Karkutſt 
Seneln. Pie Tennitz, Setretär Weißing das 

teln. 
bonachrichtlat werden. Es wurde beſchloſen, den 
Magiſtrat au bitten. ein ſtädtiſches Amt für Leibes 

Übungen au errichten. 

tas. Nachdem an den letzten drei Sonnkagen die 
Zugverbindungen mit den Vororten vollſtändia 
eingeſtellt waren, wird von dieſem Sonntaa an derſ⸗ 
Berkebr teilweiſe wirder aufnenommen werden. 
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Gebeimrät Kolbe ge⸗ 

Amtsanth 'alt 
Schwimmen, Oberturnlebrer Wallerand 

Rebgkteun 

Ruberu, Landesrat 

Die Bebörben tollen von der Eründung 

Wiederaufnabme des Vorortverkehrs am Sonn⸗ 

    

       

  

iprechen. 

nehme 
licherten 

leit der 

tanbende 
8 Ubhr: lebe im 
abends 6 U197: , 
25. — benös 

lures mit, Recht von eine 

Art unb' i 

führt das elegante ſchue 

zwei Taidas 
triks. Nervenerre⸗ 

Sicherbeit arbeiten 
nem unverwil 

    

    
   

  

Borzügliches boten Dure und Part⸗ ner in ibren Radfptelen am Strande. Zhre vor⸗ 
emundersßwerte, Sicherheit 

ihnen reichen Beiffll. Die neueſten Tänze 
ibtge, Laar Maren Dus vor, bie allſeitia größtem Intereſſe beaennen. Die 

erhbeiterten durch komiſche Exzen⸗ 
gend. iſt die balsbrecheriſche Tätia⸗ 

ibre,   

2 Claſſons. die mi 

       

Gris Lachmann mit ſet- 
ſtlichen Humor hat ſich Ja ichon im 

( 
iee“. Diens⸗ 

2Die tanzende 
bs g. Uhr: „Liebe N. 

al. abends 6 Ubr:ſy 
, 28. Mat, abends 
Wiscs- 24. Mai, 

Ring“. Sonutag, 
unerbaron“. 

Weltſtadt⸗VBrogramm S, 

t etner erſtaunlichen fen 

   

Borl. 
bahs anen Perſenen zund der alien Mi 

negeben werden. 
will 

Letzte Natiten⸗ ü 
Steltin, 16. Mal. 

Uit. der Belagerungszuſtand verhängt worden. Die 
Schulen, die meiſten Geſchäſte mit Ausnabme der 
Lebensmittelgeſchäfte, und die Banken ſind aeſchlo⸗ 
ſen, Es iſt eine Einwobnerwehr gebildet worden. 
MHeber die Aahl der Opker aus den geſtrigen Kämp⸗ 

ant ber Preisprkfangsſtelle (Töpfergaße 36, 2 Tr. Auter Borlegung des Beanſtandeten Brotes anzeigt. Dort könner auch Beichwerden über den Verkauf ben Heindergewic 
n Mindergewicht kann 

abn ichützen, 
orwicgen lätt. 

Brotes angebracht werdeu. Ge⸗ 
lic Die Vevölkerung auch 

indem ſie lich das verabreichte Brot 
Mg. 

Die elrbeltsgemeinſchaft für Leibckübangen gen batte 
aeſtern tm Saale bes ——— 

EEIIA bure er vi ndenen Kohlen⸗ 
Porrate muß Betri⸗ 0 Damyffabre Schiewen⸗ — Borſt, W 2 f5 üntt mwerde Beſſerung auen Abgabe von Lebensmitteln⸗ Gi Lerenarns Sens Se 

e u. usig m. 2Uf 
Er Mertas, Iis Sonsabenb. ben aus uen Seaſle „ an i nieedee 
K E i ſerer, . Sffs Licte eee awiſchen echhn , atsheſchwerden bie viel anPes, an eße Mar 28 Der Kartos —5 5137 Und s5 Uür morgens. E n Frauentropfen „Frebar“ destil. ibte 130 Sranis s- tatt Rurtoſfelm — Pie2. Von 3 315 2 i Weiimpicve inebeis 97 „ Cinnamonl, Alcoh. 
üilt üe ———————* De. U. 3 5 2 Di Ler Dienstas. 5 ans Sancbenb. Nes z. Svis 2— 5 2 et iWeſenfafche r 

Auf Pie Karte 10 ders L Lebenswitzel⸗ 8 en Woen ehen Leris Abiüden Hesang wird erzielt dur Banten. in den Rer arne⸗ 8 Sseig. ůt uberggrgb, äbr⸗ ern mit E ruung ver Rachahmmun 

Auf hie 18. der. Dannoer Süen mörgens, Söanen Verſhnentein Peinglicten Fättennach auswärts gegen Nachnahme oder der üi 03 ie har Aunber euſn den Machbor. Auß Ei aie in Seßemweittort unt vporherige Einſendung des Betrages. Werpere, Ků Lraß alten⸗ 15 Leen, i —65 ee werde en. Medit nües Fohf Ls. aus, Bremeniz7, 
K P. 15 5 Der Hr. Mis: Merze⸗ Lebensmittel⸗ Kie Der Leaßß AKand. abe des Waſßferbanamis. 6231 
D kür 15 — 25 

1²⁵ Vramm Morßeniruuk. 

Eine Erkiärung dieſes Andarts ſendet uns der 
Sohn Paui uuſeres Genoſfen Inlins Gebl: 
lalſchen Gerüchten entigegenzutreten, 
bierburch, das ich weder Der Jugendabtelluna der 
U. S. B. noch der der M. S. P. anaebörc. 

»Ein Fünfain⸗Markſchein der Siadt Danzia“ 
wurde am Fretiaa einer Bank zur Einlöſung vor⸗ 
geleat Da Me Sa Des in Sbben von — Mk. 
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und abends 7 
kolae Amttuinden, 

  

Qual. extraſtark Mk. 7.50, 

  

einmanbfrele Grotverfor badurch unter⸗„ Arbel zlolenverfammiung. Am Montaa, den porlaen Programm das Publikum erobert. Miezi . in Feßen Ae ſcleaſer PreiM, 8. M. vormlllaas, 10W ße,Mündet arHarfe Argnn lt ifren Vabein ung 10 Dacem leilletang Soichangune 19 eine Arbeitskoſenverſfammlung Vorzllaliches auf dem Gebiete der Dreſſur. Die ſtatt. die Vollzugsausſchuß und Arbeitslofenratſs LVumars zeigen ſich in nicht zu überbietender einberufen haben. Weiſe als Meiſter der Akrobatik. Die ! Bauves im komiſchen Muſikalakt ſichert rricden Veißal ſcherten ſich ebenfalls 

Baricté Kleinh⸗ 
Direktor Dinſe 
ſuchern viel Gutes bieten. Auß 

rſtellungen, die um 228 

nird im kleinen 

         
   
bewährten 

Caryphyl. Fol. meliis, 

Beſchwerden DSoppel⸗ 
0. Bedeutenberh ödie 

aleichzeitt 
130. 

ahmungen. Berſand 

    

   
   

ammerpark. Am Sonntag wirb] 
im Kleinbammerpark ſeinen Be⸗ 

Uhr mit der neuen Varieté⸗Spiel⸗   V güſig 0. ſterkran 
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Es wind nochmals barauf an 
„ daß die Milchtarten nur * 

  

   

    
llen Perfonen, die milchbexrechtigt it 

Wer längeres Warten vermeid 
komme gleich nach 7· Uür früb. V. 

i P, am 17. Mai 191 

    

       
ern abend ſelnen 11 , WA 

„War dab Maivro⸗ 55 22 3 703 0 ů* 
neue ipgr in nych bei⸗ welten deri 10ͤf ſaen * 475 77 . Am 1 — m rtroffen. 2 a2 5 * ＋ Nede Rummer iſt einSchlager, und man i 40 üDDiiieieeeee——— ů— 

  

(W. T.. B.),. Ueber die Shaßt — 

   
lienen noch keine zuverläſſigen Anczaben vo 

Italieniſche Truypenkonzentration. 
Anasbtrg, 10. Mai. (Tagebl.) Reilende; tie 
Ttrol kommen, beitätigen übereintimmend als 

  

auffällige Tatlache, baß dle Ktaliener ſtarke Kräfte in 
ber Umgebung vyn Kuſſtein direkt an ber baveri⸗ 
ichen Grenae zuſammenziehlen. 

  

Standesamt vom 1„. Mal. 

5 1. Sa ehe 5.- 5 e 2—5 ů 

Plomin. iIfbeners er zwel großen Ki2 S.t2e. Wiach.— iinebeiich: 1 S. Juſiug 
Wernccertian i u Egrt Dtar, p. esten 8 
Saal noch ein 

        

  Hautjucken 
CFrätze) beſett.In2 Tag. 
Grebefan j, geruchlos, 
ube 1.B0. perft. Kuf 
18 L.· 18. Erf. narant. 

tlechten 
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Baun Werit: Berla, Sud ps: — Gke. Kaunig. 

    

Negenschirme 
— eigene Fubrikutton-- tuu 

GSHhcrztetstöche 
Hesialableilang Ceceftucrren 

GrDDie Ansmahl — Billigst berechnete Preiss. 

       
    

  

      
      

     

Llephon 1796. 

  

  

  

Blcher der Freude und von der Llebe Leid. 
In über 10000 Eremplare tan- 
den ale bageisterte Auinahme! 

Nur für reite Menschen! 
Die derühmten Eamane von 

Jolanthe Morge: 

  

  

     
      
    

  

  

  

  

          
  

2 R üů jed, Art. Hautausſchlag. rri und Liilis Ehe. nir 
0 a ailet 38 5 Sn er Elbing. ů C öô Soennuf. Scü kteft⸗ antenpila, vie Wauts die Za- Wie 3 Mar Labic wearie, Ei Beinlei . motcb, S, gond in Berlin W aurvächst. 28 8 1 Vwge Witr⸗ 8 Ernöbrungsamt der. Stabt Elbine keilt Müle V 4 Ret Grecb ſani1. Broscbi, 1t Je 5 Hk. 2905 bas is . en 1619 w.e felgt eſttde Goranllert rein. Apoth. Grehe, Läbunat. 2. Solns Belchte. Der Romen 
2 60 8 Er. 8 e 2 vom 1, Mai 1910 mie folat Leſtaltetd, —— Earfoftenbuta 5 306. eines echten ebemapnes aus b. ate Giabrmittelmarkch: Schnupftabak We und Sbektmit . Aorhn W. 
i S: 8 e 6 Eecits, Fer, eas. Afs we, 32 ſrr And Nactar⸗ i. Ayb Bachdeßt Wetrmertg. Rauchtabak, gute lie anf Bypfer vernla Ausschlag 4 Ubtteraigan, knere, Lat Letee ran als 4563 6 nd Rißder in 5 Mnig Pü leet wi 5 en⸗ arle): Miſchung Eihig K dalg. Dumpen⸗ Krätre, Hautluch en, Auklärung Selesen kahen sell. 
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